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und Provokation sind nun einmal sein Lebenselement. Die Presse
erinnert an einige seiner berühmt gewordenen Kampfparolen: «Nie
einem Streit um die Sache aus dem Wege gehen! Das Evangelium
ist Angriff!» u. a. m. Mit Anerkennung nennt man ihn heute den
«Gewissensbiss der Nation»!

Uns Diesseitsmenschen interessiert vor allem die nachstehende,
vor Zorn bebende Provokation an die Adresse der Kirche: «95
Prozent vermeintlich frommer Christen sind in Wirklichkeit Atheisten;
vom Evangelium sind sie weiter entfernt als die überzeugten
Nichtgottgläubigen.»

Auch hier hat der wackere Kirchenmann mit seinen 95 Prozent
wohl etwas zu hoch und zu weit gegriffen. Sollte die Zahl aber
stimmen, so müsste die Kirche doch mit der Zeit die Konsequenzen

ziehen, müsste abtreten und müsste einem neuen Glauben, dem
Glauben an die alles tragende Macht der diesseitigen Realität, die
ja auch alle Religionen und alle Glaubensformen aus sich herausbildet,

Platz machen. 0.

Genial

Ein Team von Technikern und Wissenschaftlern hatte in
langjähriger Arbeit ein Elektronengehirn konstruiert, welches alles
Wissen der Welt in sich aufspeichern und verwerten konnte und
das nicht nur auf konkrete, sondern auch auf abstrakte Begriffe
eine präzise Antwort zu geben wußte. Fragte man es zum Beispiel:
Was ist Wahrheit? — so antwortete es kurz und nüchtern: Wahrheit
ist die Aussage einer tatsächlichen Gegebenheit in unverfälschter
Form, oder: Was ist Liebe? — Liebe ist die Synthese aller positiven
Empfindungen, die einem bestimmten Objekt entgegengebracht
werden. Eines Tages jedoch wurde die Anlage in großer Eile von
den Wissenschaftlern wieder abgebaut, und alle bewahrten in
Zukunft ein verstörtes Stillschweigen über sie. Was war geschehen?
Einer der Gelehrten hatte dem Gehirn die keineswegs abwegige
Frage gestellt: Was ist Gott? — und die Maschine hatte klar und
einfach geantwortet: Ich bin Gott.

Fred Sundermann, zitiert nach «Freies Denken» 11/64

Die Steuermoral der Moralischen Aufrüstung
Die Verwaltung der «Stiftung der Moralischen Aufrüstung» verlegt

ihren Sitz von Caux nach dem Kanton Luzern, weil sie hier
wegen ihrer Gemeinnützigkeit steuerfrei ist.

Die Moral von der Geschieht: Moral versteuert lieber nicht.
E. Br.

Die Literaturstelle empfiehlt:

Neuerscheinungen:
Dr. Hans Titze:

Der Kausalbegriff in Philosophie und Physik

Aus dem Szczesny-Verlag:

Bruno Bettelheim: Aufstand gegen die Masse

Aus der Bewegung

William W. Bartley: Flucht ins Engagement
Alain: Wie die Menschen zu ihren Göttern kamen

Fr. 29.-
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Mitteilung des Zentralvorstandes

Samstag, den 20. März 1965, 16.30 Uhr, im Hotel «Glockenhof», Aarau:

Präsidentenkonferenz.
Wir erwarten Vertreter aller Ortsgruppen.

Sonntag, den 21. März 1965, 10.30 Uhr, im Hotel «Glockenhof», Aarau:

Delegiertenversammlung.
Die Ortsgruppen werden aufgefordert, die Delegiertenversammlung sta-

tutengemäss zu beschicken. Die Traktandenliste wird den Ortsgruppen
direkt zugestellt. Einzelmitglieder sind als Gäste herzlich eingeladen, an der

Delegiertenversammlung teilzunehmen. Auf Wunsch wird Ihnen die'Trak.
tandenliste vom Zentralpräsidenten zugestellt.

Ortsgruppe Aarau

Samstag, den 20. Februar 1965, 20 Uhr, im Restaurant «National», in

Aarau:
Generalversammlung.

Wir erwarten alle Mitglieder!
Adresse der Ortsgruppe: 5001 Aarau, Postfach 436.

Ortsgruppe Basel

Dienstag, den 23. Februar 1965, 20 Uhr, im «Zunfthaus zu Safran»,
Basel, Gerbergasse 11, I. Stock, wird Gesinnungsfreund

Jakob Stebler (Bern),
Szenen aus seinem (noch unveröffentlichten) Schauspiel

«Du sollst nicht töten!»

vortragen und über die Grundgedanken dieses Bühnenstückes mit uns

diskutieren.
Die Veranstaltung ist nur für Mitglieder und geladene Gäste bestimmt.

Wir bitten um frühzeitiges Erscheinen.
Adresse des Präsidenten: Fritz Belleville, 4000 Basel, Morgartenring 127.

Ortsgruppe Bern

Dienstag, den 16. Februar 1965, 20 Uhr, im Saal des Restaurants
«Victoriahall«, Kreuzung Zicglerstrasse/Effingerstrasse, Tramhalt KV:

Hauptversammlung.
Wir rufen unsere Mitglieder auf, vollzählig daran teilzunehmen.
Adresse der Ortsgruppe: Transitpostfach 468, 3000 Bern.

Ortsgruppe Ölten

Freitag, 19. Februar 1965, 20 Uhr, im Restaurant «Aarhof», I. Stock:

Generalversammlung.
Vollzähliges Erscheinen erwartet der Vorstand.
Adresse der Ortsgruppe: 4600 Ölten, Postfach 296.

Ortsgruppe Zürich

Freitag, den 12. Februar 1965, 20 Uhr, im Sitzungssaal des Hauses «Zum

Korn», Birmensdorferstrasse 67, 5. Stock (Lift):
Jahresversammlung.

Freitag, den 19. Februar 1965, 20 Uhr, im Sitzungszimmer deB Hausci
«Zum Korn», Birmensdorferstrasse 67, 2. Stock:

Diskussionsabend.
Adresse des Präsidenten: Walter Gyßling, 8032 Zürich, Hofackcrstr. 22.

Familiendienst, Beratungen und Abdankungen: Telephon (051) 26 23 90

oder 54 47 15.
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